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Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in der Morgenaus gab Pf., auf der lepten Seite 
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L. C. Berlin, 5. Sept. Ueber die in der rächſten 
Reichstagsſeſſion zu erwartende Tabakſteuervorlage 
hat der Gutsbeſitzer Lucke, einer der Führer des Bundes 
der Landwirthe, ouf einer ſtattgehabten pfälziſchen Bauernver⸗ 
ſammlung am Sonntag zu Has loch, dem Mittelpunkt des 

fälziſchen Tabakbaues, Mittheilungen gemacht, die darum 
a verdienen, weil Herr Lucke gegenüber Anzweifelungen 
verſichert, daß ſeine Mittheilungen „aus allererſter Quelle“ 
ſtammen. Wir haben ſchon geſtern kurz über dieſe Rede be⸗ 
richtet. Da aber Herr Lucke eine ganz neue Vorlage 
über die Erhöhung der Tabakſteuer ankündigte 
und da er, wie bereits oben hervorgehoben, ausdrücklich er⸗ 
klärte, daß ſeine Mittheilungen „aus allererſter Quelle“ ſtammen, 
ſo kommen wir heute nochmals auf die Sache zurück. Nach 
der Behauptung des genannten Vorkämpfers des Bundes der 
Landwirthe iſt die Tabalfabrikatſteuer aufgegeben und dagegen 
eine neue Form der Beſteuerung, eine Tabaks verbrauch⸗ 
abgabe geplant. Ob dieſelbe ſich weſentlich von der Fabrikat⸗ 
ftener unterscheiden wird, muß man obwarten. Von Intereſſe iſt 
aber die weitere Behauptung, daß eine Erhöhung des Zollſchutzes 
geplant ſei, zu der früher die Regierung keine Neigung hatte, 
um nicht den fiskaliſchen Erfolg des Geſetzes zu gefährden. 
Ueberhaupt beabſichtigt die Regierung nach der Angabe des 
Herrn Lucke, die Tabakfrage fortan nur unter dem Geſi 
punkt einer Bauernfrage zu behandeln. Der inländische 
Tabakbau fol wieder gehoben werden und,ſollten ſelbſt 
10 000 ſozialdemokratiſche Zigarrenarbeiter 
aus der Arbeit kommen.“ — Trotzdem Herr Lucke 
aus allererſter Quelle geſchöpft haben will, möchten wir ſeinen 
Angaben doch einige Zweifel entgegenftellen. 


— Dle Einzeletats der preußiſchen Mintfterten 1 u[enkl en 
ſelbſtändigen Behörden find, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet, den 2 
stimmungen gemäß in dleſer Woche dem Finanzminiſterium zuge⸗ 
gangen. Im nächſten Monate werden die Berathungen 
den Kommiſſaren des Finanzminiſteriums und den betreffenden Be⸗ 
hörden beginnen. 
— Wenn ſich der Bundesrath nach Wiederaufnahme ſeiner 
Beratbungen mit der Frage der Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung beſchäftigen wird, ſo dürfte dabei, wie die 
„Berl. Pol. Nachr.“ hervorheben, auch eine Neuerung zur Er⸗ 
örterung gelangen, die beitimmt iſt einer Härte ein Ende zu 
machen, welche die Geſetzgeber garnicht beabſichtigt batten. Unter 
den durch die Gewerbeordnung der Einwirkung der Po⸗ 
itzetbehördbe unterworfenen Gewerbszweigen 
giebt es zwei Kategorien. Die eine, welche hauptſüchlich lung 
von Tanz⸗, Turn⸗ und Schwimmunterricht, den Trödelhandel, 
Kleinhandel wit Textllerzeugnſſſen und den Handel mit Spreng- 
ſtoffen umfaßt, unterliegt dieſer Eir wirkung fo, daß die Polizei 
unter beſtimmten Vorcusſetzur gen die Einſtellung des einzelnen 
Betriebes anordnen kann. Die andere, bet der die Möglichkeit der 
Gefährdung öffentlicher Intereſſen in höherem Grade 12 
3. B. das Schankgewerbe, iſt der Pollzeiaufſicht in der Weſſe 
unterworfen, daß der Beginn des Gewerbebetriebes von elner Er⸗ 
laubniß abhängig gemacht wird, die unter beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen entzogen werden kann. Es war ſchon im vorigen Jahre 
ur desrathe der Antrag unterbreitet worden, durch einen Br 
ſatz zum 8 35 der Gewerbeordnung dem jetzigen geſetzlichen Bu 
ſtande, der ſich mehrſach empfindlich fühlbar gemacht bat, ein Ende 
u bereiten. Es darf wohl als ſicher angenommen werden, daß 
ſich dieſer Zuſatz in der nächſten Novelle zur Gewerbeordnung 
vorfinden wird. Gen Jide ate 45 
— In einer ganzen Anzahl Städte haben je on, nachdem 
wir den die Mitte des Som mers hinter uns haben, Arbeits 
loſen⸗Verſammlungen ſtattgefunden; fie waren nicht 
ſchlecht beſucht, überall wurde betort, daß die Nothlage größer ſei als zu 
irgend einer Zeit zuvor. Nothſtands⸗ oder vielmehr ubeitsloſen⸗ 
Statiftiten, welche einige Gewerkſchoſts⸗ Kartelle veranſtaltet hatten, 
ergaben ein recht troſtloſes Bild von den Arbeitsverhältniſſen in 
ter betreffenden e überall wurde feftgeftellt, daß ein 
verbältnigmäßig großer Theil der Gewerkſchafts⸗Genoſſen ohne 
Arbeit jet. Aug einigen Städten iſt beftätigt worden, jo ſchrelbt 


man dem „Hamb. Korx.“ von bier, daß die ſozlaldemokratlſchen 


Sckhllderungen über die berrſchende Arbeſtsloſigkeit, wenn zwar über: 


trieben, doch nicht unberechtigt wären; fo aus Hamburg, wo namentlich 
die Deen deller zur Zeit zum Thell in beſchäflig: find. In Berlin 
find die Ardeilsverbältniſſe augenblicklſch auch recht ungünſtige, Bau⸗ 
Arbeiter, Maſchinenbouer ſeſern zum Theil; Schmiede ſind nur 
ſchwach beſchöftlat, hunderte von Kaufleuten find ſtellenlos; Kenner, 
Schreiber. laufen die Anwalts ſtuben ein, um Beſchöftigung zu 
firden. In dieſes Bild paßt cuch die Notblage der Hotels und 
Gaſtbäuſer, von denen eine ganze Anzahl haben falllren müſſen. 
Wenn die Sozialdemokratie in Berlin mit ihren Nothſtands⸗Ver⸗ 
famn lungen kemmt, was bold geicheben wird, dürfte fie zweifellos 
viel Zufpruch haben. Es ſteht nun aber feſt, daß dle 10 
die Bautbätigkeit iſt wit des halb geſlört, weil, der Bauherr dem 
Witten des Pouch die Maler, Maurer, Töpfer davongelaufen, 
feine Luft verſtürt, ſich wieder dieſen Unannehmlichkeiten auszu⸗ 
ſetzen. Die ewigen ſoztaldemokratiſchen Stre ks haben bie Unter⸗ 
nehmungsluſt des Kopftals gelöbhmt. Der nun bald 4 Monate 
wü rende Bierboytott hat das Kapital noch mehr kopſſcheu gemacht: 
er greift in alle Ex werk sverbältniſſe ein. Die Sozialdemokraten 
aber benutzen die von ihnen feldft geförderte Arbeltsloſigkeit, um 
des Woſſer auf ihre Mühlen zu treiben. Trotzdem bleibt der 


„Vorwärts“ bei feiner Ableugnung. 


ts⸗ 


wiſchen 


P war, jeine in der Höfchenſtraße Maart 


+ Die Eingemauerten von Montmartre. Ein Parlſer Kor⸗ 
reſpondent schreibt den „Münch. N. N.“: Montmartre, „das Haupt 
von Paris“, iſt in heller Aufregung, und wenn Montmartre auf⸗ 
geregt ift, dann muß Paris erbeben. Und das thut Parts denn 
auch gewiſſenhaft. Seit heute (3. September) Morgens erzäblt 
man ſich Schauergeſchichten über das traurige Schickſal von drei 
Familien, welche der Starrſinn eines Hauseigenthümers von dem 
gewöhnlichen Verkehre mit der Außenwelt abgeſperrt hat. Wenn 
die Geſchichte der „Eingemauerten von Montmartre“ in Wirklich⸗ 
keit nicht ſo tragiſch iſt, wie ſie klingt, ſo iſt es darum nicht minder 
unar genehm für die Leute, die darunter zu leiden haben. Der 
Sachverhalt iſt in Kürze Folgender: Vor einiger Zeit verkaufte 
eine der Miteigenthümerinnen des einſt berühmten Caſé Frontin, 
Frau Herman ce, ein kleines Häuschen in der Rue des Marlyres, 
welches mit dem anſtoßenden Gebäude den Eingang und das Stle⸗ 
genhaus gemeinſam hakte. Der neue Eigenthümer wollte den 
Miethern des Nachbarhauſes die Benützung der gemeinſamen 
Treppe unterſagen; es kam zum Prozeß, der anderthalb Jahre 
währte und ſchließlich zu Gunſten des neuen Eigenthümers aus⸗ 
fiel. Dleſer wollte ſein Recht ſofort geltend machen, ließ die 
Maurer kommen und den Ausgang des onſtoßenden Hauſes ver⸗ 
mauern! Der Architekt des letzteren blieb die Antwort nicht ſchuldig 
und Tags darauf war die Mauer wieder beſeitigt. 24 Stunden 
ſpäter erſchlen neuerdings der auf fein Recht pochende Hausherr 
in Begleitung eines Gerſchtsvollſtreckers, der den Betheiligten den 
Wortlaut des gefällten Urtheiles mitzutheilen hatte. Das geſchah 
letzten Freitag und wenig Stunden darauf waren die Miether der 
Frau Hermance nicht nur von der Straße, ſondern auch von dem 
gewiſſen Orte, der auf „gut franzöſiſch“ Water Cloſet heißt, abge⸗ 
ſperrt. Offenbar dachte der geſtrenge Herr, die Leute, die nicht 
im Stande wären, ihre Lebensmittel zu kaufen, lönnten ſich feng 
der ſonſt unerläßlichen Zufluchtsſtätte entſchlagen. Seit heute frũ 
erklettern indeß die Reporter mittels einer Leiter das erſte Stock⸗ 
werk des Häuschens und bringen den Eingemauerten — für deren 
Unterhalt mildher tige Nachbarn ſorgen — die tröſtiſche Mel⸗ 
dung, daß die Preſſe ſich ihrer peinlichen Lage annehmen und Alles 
thun werde, um ſie daraus zu beireien. Wann dies geſchehen 
wird, wiſſen außer dem unerbittlichen Eigenthümer wahrſcheinlich 
nur die Götter. 

Lokales. 
Boten, 6. September. 
z. In der Kl. Gerberſtraße fuhr geſtern Nachmittag eine 
Droſchke ſo dicht an einem mit Gettelde beladenen Fuhrwerle 
aa fel 5 Säcke zerriſſen wurden, ſodaß deren Inhalt auf die 
Straße fiel. 

z Ein Menfchenauflauf entſtand geſtern Abend auf der 
Jeſultenſtraße dadurch, daß ein 18 Sabre alter Menſch die Flur⸗ 
enſter zu der Wohnung ſeines Vaters zertrümmerte. Bei dieſem 

ubenftüct wurde er von einem anderen Burſchen unterſtützt. 
ein 


2. Aus 5 0 
Fleiſcher wegen Beläſtigung des Publikums, ein r 


* Breslau, 5. Sept. [Verhafteter Hochſtapler.] 
Hier wurde ein Hochſtapler und Schwindler, der ehemalige ameri- 
kaniſche Paſtor Alfred Körner verhaftet, als er eben im Begriff 

Bae ile 2 e er e re 
elitz⸗Biala, 4. Sept. ard ina 1 0 
Kopp. der Mitte voriger Woche in Uſtron bei Bielitz eingetroffen 
war, um daſelbſt zu firmen, wurde dort außer von der Gemeinde⸗ 
vertretung, der katbollſchen Geiſtlichkeit u. ſ. w. auch von dem 
Vorſtande der evangeliſchen Gemeinde, Paſtor Janik, beim 
Empfange begrüßt. Nach dem Eintritt in die Kirche des 
Ortes wandte ſich Kardinal Kopp mit warmen Worten des 
Dankes für den freundlichen Empfang an die Anweſenden und 
dankte namentlich dem evangelſſchen Paſtor, deſſen Erſchelnen 
eugniß gebe von dem hier waltenden Frieden. Er füge den 
unſch bei, es möge ſtets bier Frieden und Eintracht berrſchen 
Alle dieſe Zeichen de wögen ihn, feinen: biſchöflichen Segen nicht 
nur den erſchienenen Gläubigen, ſondern der ganzen Stadt Uſtron 
mit allen ihren Bewohnern zu ertheilen. Nachdem einer der be⸗ 
gleitenden geistlichen Herren dieſe unſprache in polniſcher Sprache 
wiederbolt, erfolgte die Erthellung des biſchöflichen Segens. Nach 
dem Austritt aus der Kirche verabechledete ſich der Kardinal von 
allen ihm Vorgeſtellten, um ſeine Weiterreiſe nach Skotſchau fort⸗ 
uſetzen. 5 
19 15 Falkenberg, 5. Sept. ae Ruhr! greift in Ober: 
ſchleſen immer weſter um ſich. In Wiersbdel, Kreis Falken⸗ 
berg, find, wie dem „Rat. Anz.“ gemeldet wird, 20 Erkrankungen 
vorgekommen, darunter 5 Todesfälle. n den Orten, wo die 
Seuche bexifcht, ſind Santtätskommiſſionen gebildet worden. Die 
Schulen in Kleuſchnitz ſind geſchloſſen. 

* Hoyerswerda, 4 Spt. [Aus gebrochener Zucht⸗ 
häusker.] In der Nacht vom 2 zum 3. d. M. iſt der frübere 
Zuchthäusler Matthes Schmidt, genannt Lehmann, der wegen ver⸗ 
ſchiedener im Kreiſe Hoyerswerda verübter Diebſtähle ſelt etwa 
vierzehn Tagen im hleſigen Gefängniß in Unterſuchungshgaft 
aus ſeiner Z lle entſprungen. Der Flüchtling bat die Stäb 


ſaß, 
e des 


Zellenfenſters gelockert und ſich dann an einer Schnur mehrere 


wegenen Einbrecher. 


Angekommene Fremde. 
2 Poſen, 6. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Konſul a. D. Schlöſſingk a. Berlin, Lleut. Krüger a, 
Wersſeld. Ingenteur Dr. Kugel a. Berlin, Fabrikant Länger a. 
Köln, Rentier Rothmann u. Frau a. Wongrowitz, Direktor Vol⸗ 
kening a. Hamburg, Privatier Berger a. Prag, die Kaufleute 
Röder, Oppenheim und Keßler a. Berlin, Heyer a. Gelnhauſen, 
Kalb und Cohen a. Berlin. . 

Hotel de Rome, — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Gutmann a München, Kypte a. Stettin, König a. 
Magdeburg, Aufrichtig und Thuns a. Breslau, Häsner mit Frau 
u. Sittig a. Köln, Fechner. Mendelſohn, Katte, Löwenthal, Balkow, 
Bendheim, Walzer und Herzberg g. Berlin, Rupp a. Stendal, 
Mandelbaum a Prontfart d. M., Meinide a. Kitzingen, Döring 
a. Bremen, Schwarz a. Greſz, Koſtetzty a. Guben, Bänſch a. 
Grünberg,. Tuchſcherer a. Zittau, Kretsphyſikus Dr. Telſchow a, 
Schrimm, »Stadtrath Schmidt a. Rawliſch. Direktor Lange a. 
Schwiebus, Ingenieur Holzhauſen a. Halle a. S. 5 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer v. Treskow a. 
Nieſzawa, die Kaufl Butlar a. Breslau, Hittemann a. Dresden, 
Daniel o. Krotoſchin, Ingenieur Wolf a. Brandenburg, Moxitz u. 

rau a. Bromberg, Rentier Meinhardt a. Heringsdorf, Privntier 
leine a Neufahrwaſſer, Kaufmann Swenſen g. Huſon. er 

Hotel Victoria. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 84.] Apotheker 
Wolfſohn u. Frau a. Zduny, die Kaufl. Goldenring a. Berlin, 
Wilde a. Breslau, Fabrikant Witte a. Bielefeld. Er 

Hotel evue, (H. Gold ) Die Kaufleute Golbſtein, 
Falk und Schlager a. Berlin, Wendrich a. Llegnitz. Müller a. 
Luckenwalde, Lariſch a. Leipzig. Chaffak a. Erfurt, Saltng a. Lands⸗ 
W., Döpke a. Stettin, Becker g. Berlin. 2 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Freudenthal, 
Silberſtein u. Gins erg a. Berlin, Galewski a. Breslau, au⸗ 
7 — Kufigty a. Stettin, Direktor Kliemchen a. Berlin, die Gerber 

chwan, Natuſch, Homogh u. Schnitter g. Kirch haln. W 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Selewiez a. Berlin, die Kaufleute Angreß a. Breslau, Joſeph a. 
Berlin, Frl. Korwot a. Kulm, Baumeiſter Rieſenfeld a. Annaberg. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vor s Hotel.) 
Die Kaufleute Boden u. Müncheberg a. Frankfur: a. O., Wun⸗ 
lewskf a. Koſten, Sobezok a. Oſtrowo, Monteur Mansfeld a. Deſſau. 
2———————— nn nn nn rn nn  f 


Handel und Verkehr. 


”* Türkenlosſe Das vom Miniſterrath der kalſerliche 
Sanktlontrung anempfohlene Türkenloos⸗Arrengement iſt no: 
immer Wade Obgleich allgemein angenommen wird, daß das⸗ 
ſelbe vollinhaltlich gut geheißen werden wird, muß man doch auch 
mit der Möglichkeit rechnen, daß türkiſcherſeits noch verſchledene 
Modlfikatlonen verlangt werden. Der Zeitpunkt der bezüglichen 
ende Entſchlleßung läßt ih durchaus nicht fixlren. 5 

* Wochenbericht vom franzöſiſchen Tertilmarft. Rou⸗ 
balx, 2. Sept. In der letzten Woche war der Geſchüäftsgang in 
den Wollenwebereien recht befriedigend. Die Fabrikanten vor 
Damentonfelitonsftoffen kamen in die Laze, einen großen Tbell 
ihrer Läger zu räumen und zwar in Winterwaaren. Ebenſo 
empfingen Sedan, Elbeuf und zum Theil auch Reims, ſowie der 
bieitge Platz gute Aufträge für die nächſte Sommerſalſon. Für 
amerikaniſche Rechnung wurde noch wen 8 beſtellt, dagegen griff 
England ziemlich ſtark ein. In den aumwollweberelen des 
Landes iſt gleichfalls regelmäßig zu thun. Die Seldeninduſtrie 
110 jetzt beſſere Beſchäftigung; das Inland wie das Ausland ers 
900 lt wiederum größere Ordres, da man eln weiteres Steigen des 

ohmaterkals erwartet. Die Wirkereien und Strumpfwaaxen⸗ 
85 haben recht gott zu thun. Verhältnißmäßig ruhig blieb 
as Garngeſchäft. eberelen und Wirkereſen ſcheinen namentlich 
in Kammgarnen ihren vorläufigen Bedarf gedeckt zu haben, wes⸗ 
alb ſich die Notirungen kaum behaupten konnten. ECagliſche 

ollengarne wurden zu höheren Preiſen gehandelt. Baumwollene 
Garne fanden ſchlanken Abſatz, ohne daß die Preiſe ſich aufbeſſern 
konnten. Der Wollmarkt blieb faſt geſchäftslos. Mit Ausnahme 
von feinen m Zügen, gingen Preiſe für alle niederen 


Sorten wieder zurü "ER 5 
W. B. London, 6. Sept. Die Börſenkommiſſion be⸗ 
ſchloß, die Entſcheidung über die Forderung der portugleſiſchen Re⸗ 
erung, die Zproz. portugleſiſche Rente von 1892 an der 
ondoner Börſe zu kotiren, um diel Monate zu verſchleben. a 
London, 4. Sept. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pol lak.] Im Markte geht noch im⸗ 
mer etwas Geſchäft in 93ern um, trotzdem daß die neue Ernte vor 
der Thüre ſteht, aber die Preiſe find durchweg zu Gunſten der 
Käufer. Einige kleine Partlen Frühbopfen aus der Weold of 
teat und Midkent find bereits am Markte und zeigen für früh ge⸗ 
efluͤckte Hopfen ziemſich gute Dralität. Einige wurden zu Pfd. 
St. 4 per Ztr. verkauft. Die Pflücke beginnt an vi len Plätzen mit 
Anfa gs dieſer Woche; das ſchöne Wetter der vorigen Woche hat 
den Pflanzungen ſehr genütz, die Frühhopfen zur Reife gebracht 
und die Späthopfen in der Entwicklung gefördert, und man erwar⸗ 
tet jetzt mit ziewlicher Sicherheit einen eine Durchſchnilts⸗Ernte be⸗ 
deutend überetgenden Ertrog Der Import in voriger Woche bes 
trug 391 Zir gegen 1216 Bir. in derſelben Periode von 1893. 
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Marktberichte. 


» Berlin, 5. Sept. ⸗Markthalle, [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Jen Jenfral⸗ Markthallen. Marktlage Fleuſck: 
Bei ſchwacher Zufuhr. verlief das Geſchäft rege. Prima⸗Waare 
mehr gefragt. Preiſe feſt. Wild und Geflügel: Zufuhren 
in Reden und Hochwild mäßig, 'onft genügend, Preiſe wen! ver⸗ 
ändert. Nach geſchlachteten Gänſen nur geringe Nachfrage, Fiſche: 


berg g. 


1 
Die ee ee ach 


. . LA 


. se end, Geſckäft lebhaft, Preiſe befriedigend. Butter 
Feinste Butter knapp und anziehend. Gemüſe 

5385 >| Süd früchte: Lebhafter Markt. Preiſe für € Spinat 
Zwübeln Blumenkohl, Gurlen e Obſtpreiſe wenig verändert. 

Fleiſc. Rindfleiſch Ia 60—66, IIa 52 58, IIIa 3 1a 

40—44, däniſches 48—53, le Ia 5268, IIa 40-5 
ea ia 52—65, IIa 40— 50, Schweineſielſch 45 57 M 
Br, M., Ba konier 41—43 M., Ruſſiſches —.— Mark, 
Salizier — „Serben 43-45 M. 

1 und geſalzenes * N ger. m 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75-100 M Lachs⸗ 
ſchinken 120 —130 M., Speck, geräuchert u; 63—65 M., harte 
8 iR —120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 

per 

I. Nebböite Ta ver ¼ Milonr. 075-090 M., bio. I 
0,50—0,65 Mt., Rothwild 0,39—0,43 Mit, Dammild 
Wild chwelnne —,— M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kanin⸗ 
chen pre Stück 0,60 M., Hafen 3,50—4,50 WM. 

811590 h de Redhüßdner, junge Ia 0 1,00 M., 

IIa 7 „70 M., dto. alte 0,55 0,65 M., Berfafinen 0,60 Mart 
per Stück 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 1,00 —1, * 
28 alte 087 1,10 A. do. junge 0,35—0,65 M., Tauben do. 


0,30 — 
dur Dae 67—70 M., do große 
; 60-75 Mk., An 40-50 Mk., Karpfen 
große 80 W., M., do. kleine 60 M. Schleie 
Blele 50 Mark, Quapp en —, bunte Fiſche 36 bis 45 
M., Aale, große 80 Mk., do. mittel 72 bis 73 Mk., do. kleine 
60-66 M., Plötzen 30—35 M., Karauſchen 75 M. Roddow 
50-5 M., Wels 38 M. Raape matte 20— Ph 7 5455 M. 
Schal thtere. Hummern, per / K Krebſe 
gab * 12 ae an 13,50—14, 00 M. u 11—12 Ctm. 
I. do. do. 10 Ulm b. 0 Kilo 1 80. 2,10 
Butter. * per 50 241. 88 105 M., IIa do 92-96 M., 
anne e Hofbutter 75. 85 M., 1 920 M., 


Par — Neue 
2,75 M., 1 
u Mark, Mohrrüden 8 50 9005 amm a, Mark, 1 5 
jung 


eg 


5 Schog 8,00 — 12,00 Me., Bene 
8054 5 1 05 1.50600 M. Ae 
pindt per 50 Kilbgr. 7 
018-016 M., 9 anon per , 50 l 0 OTO M 
50 Kilogramm * N en per 5 Bunde 1,00 M., 
Rettig, j 155 2 ei e, Morcheln p. / Kilo — W „Salat 
„Schock 0,75 20 M. S0 ge bleſ. p. 50 Kilo 2,50 

Schoten, per 15. 9,150.22 8e 1 50 Don 
10—15 M., Wirſingtobl per 50 2110 4.00 —5 0 

Ob fl. Italteniſche Aepfel per 50 a 9-10 Mark, 
Birnen, 151 10 Der 50 Kilogramm 3.55—4 M., Blaubeeren, 


er 50 0 M., Kir eien, kl. 9 p. 50 Kilbgr. 7—8 M., 
5 0 50 Kilo 5 


M., 
ed p. ee: 3,00 bis 
Kohlrüben per 


veißelteeren, 25 50 Kilo 
6 Pfirſiche, Bait 0480306 p. ½ Kilo, Pflaumen, 
blaue p. 60 Atlo 4—10 M., Weintrauben 5 50 Kilo 1000 
— M., italien iſche 20-80 M. Apfelſinen Peeſſina 200 

16 M., Aitronen, Meſſina 300 Stck. 15—22 W.. 


Bromberg, 5. Sep:, (Amtlicher Bericht der Handels» 
kammer.) gm 124 126 M., feinfter über Notiz. vtoggen 
98 102 feinfter über Notiz. Gerſte 94100 


Kraugerfte 18 120 M. — Hafer 112-112 M, geringe Qualität 


billiger. — Futtererbſen 105112 M., Kocherbſen 185-150 M. 
Breslau, 5 Sept (Amtlicher wia . b, gen 
Roggen p. 1000 Kilo — 3 — er W 
Kündigungsſcheine —, p. 5 19 85 
Gekündigt — ir. p. S 
Gekündigt — 

mifhon. 


enkom 
Stettin, 5. Sept. Wetter: 325 Temperatur + 14 Gr. 
N., Barometer 764 Mm. Wind: SW. 

Welzen n per 1009 Kllogr. loko alter 130—133 M., 
neuer 124—129 M., per Sept.⸗Okt. 130 M. Br., per Oftober»Ro- 
vember 131,50 Mk. r, per November⸗Dezember 133 M. Br. 


‚Roggen Yan, per 1000 Kilogramm loko 110—114 M., per © ihr. 


Oktober 115 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗Nov. 116,50 M. Br. u. 
Gd., per ovember- Deyember 117.50 Mk. Br. u per April» 
Wat 122 Mek. bez. — Gerſte M. 1000 Kilo ioto Pommersche 120 
bis 125 M., Märker 125—145 feinfte über Notiz. — Hafer per 
1100 Kilogramm lotko Pommerſcher 110—120 Mk., feiner über 


Notiz. — 3 1 1 8 per 10 000 Liter Proz. loko ohne 


5 3 70er 32 k. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
ichts. — denen Weizen 130 M., Roggen 115,00 M. 
Landmarkt. Weizen 120—128 M., Hoggen 112—114 M., 
Bette 120— 1680 M, Hafer 3 M., Kartoffeln 36—45 M., 
Heu 1,75— 148 — 24— 


Kaſſa mit ½, Prozent un (Ofifee- Ita.) 
1 de R ve t. 11 


ebr. 175 10, ©; 
ri 3,45 Bar 
„per Br ——. 


n 
Schiſſsverkehr auf ee; Kanal 
ep aas 

Wilhelm Noth 115 5 0 9. 3 lte Montwy⸗ 
Bromberg. Wilb elm R aſſerpumpe, kind: Brom⸗ 
berg. Paul Gomulski II El Roggen, Kruſchwitz⸗Bromberg. 
Franz Mickley V. 847, leer, Tborn⸗Montwy. Auguft Fehlau Nr. 
193, W „Fliege“, Montwy⸗Bromberg. Karl Schnei⸗ 
3 N 1 ene rs d e 1 1 1 ige 

mpfer e romberg⸗Mon a 

Fe e bene uguſt Matthies XXVII. 2446, 1 


Bohlen, Schönhagen ⸗Deſſau. Karl Matthies XIII. Bat, birfene 
Bohlen, Schönhagen- Deſſau. Bu Erxleben XIV. 145, Güter, 
Stettin Bromberg. Fran © ulz 3398, Güter, Se 


berg. Johann Kotowski 


Gegenwärtig ſchleuſt: 
—— abn. Tour Nr. 149, G. Schramm⸗Berlin. 


Gelegenpkilbe Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 
— Sachſen und Prinz Abreht begaben ſich Vormittag 8 Uhr 

50 Minuten nach dem Manövergelände. Die Generalidee 
des Manövers iſt: Die Südarmee rückt gegen das von den Nord⸗ 
truppen beſetzte Königsberg vor. Speztalidee: Die Südarmee, 
marthter Feind unter Kommando des Hauptquartiers Pleſſen 
will Königsberg auf dem linken Pregelufer einichließen. Die Nor a 


9992 leer, Bromberg⸗Anſela. 
laflöſterei. 


1 4 00 Schl 


00 able p. St. Ko 


6. September. Der Kaiſer, der König | Zob 


truppen unter dem Kommando von Werder wollen die ausgedehnte 
9 Lin’e in der Richtung auf Tharau . 

München, 6. Sept. Den „Münch. N. N " gefelae erhebt die 
von der letzten Generalverſammlung nunmehr eingereichte Klage 
gegen die Münchener Bank den Liquldationsregreßanſpruch 
„über 4½ Millionen und behält ſich auch weiteres Vorgehen gegen 
andere an der . Mißwirthſchaft Schuldige vor. 

London, 6. Sept. Einer Times meldung aus Lima 
zufolge macht es der „ ide, viel Schwierig- 
keiten, Gelder für die Beſoldung der Truppen 
zu beſchaffen. Die Pr von Lima erhielt ſeit zwei 
Monaten kein Gehalt. 

Amſterdam, 6. Sept. Geſtern 1 unvorſichtlger 
Weiſe ein Soldat an Bord des Rammſchiffes „Guinea“, das an 
den Seemandvern von Klikduin theilnimmt, ein nicht gerichtetes 
Geſchütz ab. Der erſte Offizier und ein Soldat ſind ſchwer 
verletzt, ein 1 getödtet, einer verwundet. 


Soſia, 6. Sept. Stambulow wurde wegen be⸗ 
leidſgender Aeußerungen über den 
Ferdinand gegenüber dem Korreſpondenten der „Frkf. Ztg.“ 
vor den Unterſuchungsrichter gerufen. Er erſchien 
mit 8 Freunden, welche goldgefüllte Beutel angeblich über 
100 000 Fics. mitbrachten, Stambulow verweigerte jede Aus⸗ 
kunft. Er erlegte eine Kaution von 35 000 Fics. Bei der 
Rückfahrt wurde der Wagen Stambulows mit Steinen 
beworfen. 


Weihingen a. d. Elbe, 6. Sept. Der frühere O ber ſt h 
mel ſt K r der Köntgin Olga, Freiherr Richard Roe ſch a 
ſtürzte geitern Abend in Folge Scheuwerdens der Pferde a 
dem Wagen, und bllebſoforttodt. 


Telephoniſche Nachri ten 


* Fernſprechdienſt der „Poſ. 
erlin, 6. September, Nachmittag = 
Profeſſor rn Helmholtz ei heute einen neuen 
aganfall. Der Zuſtand iſt bedenklich. 
Marco ur legt mit dem heutigen Tage feine Stellung als 
Che fredalteur der „Germania“ nieder und begtebt ſich nach 
blenz, um bie Leitung einer katholiſchen ge daſelbſt 
= e Sein Reichstagsmandat wird er beibehalten. An 
eine Stelle tritt der Redalteur Tonbringk, der ſchon ſeit 
8 Zeit in der Redaktion der „Germania“ thätig war. 
Ein Privattelegramm meldet aus Bun zlau: Sämmt⸗ 
liche Steinſetzer der bekannten Firma Zeidler und 
Wimmel haben heute früh die Arbeit nieder⸗ 


gelegt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Nürnberg: Der ge⸗ 
ſchäftsführende Ausſchuß der bayeriſchen Volks⸗ 
partei erklärte ſich mit dem Programmentwurf 
der Freiſinnigen Volkspartei einverſtanden. 
In einem Rundſchreiben an die einzelnen Wahlkreiſe fordert 
der Vorſtand auf, Delegirte nach Eiſenach zu ſenden, wo 
in die Berathung des Programms eingetreten und daſſelbe 


feſtgeſtellt werden ſoll. 
Dem „Lok. Anz.“ wird aus Mailand berichtet: Der 
bekannte Revolutionär Amilcare Cipriani hat an den 


„Sccolo“ ein Schreiben gerichtet, in welchem er Caſert 08 


o f⸗ 
ch. 
u 8 


Io B erbrechen zu beſchönigen und zu vertheidigen ſucht. Der 


„Secolo“ veröffentlicht nur einen Theil des Briefes, er würde, 
erklärt er, wenn er den ganzen Brief abdruckte, mit der 
Staats: 1 it, in Konflikt gerathen. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Gegenüber den 
verſchledenen Gerüchten über die Krankheit des Kalſers 
Alexander wird von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt, daß 
Profeſſor Sacharjin daran feſthält, hinreichende Ruhe und 
Schonung würden den Kalſer in verhälinißmäßig kurzer Zeit wie⸗ 
der vollſtändig herſtellen. Prof. Sacharjin fol hauptſächlich des⸗ 
wegen nach Blalowieſch mitgereiſt ſein, um den vom 
menden Sonn Georg nochmals zu unter uchen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Pari Der Ausſchuß 
der Friedensliga unter Vorſitz des Senators Bonghi 
ladet den hieſigen Stadtrath zur Theilnahme an einer ita- 
lieniſch⸗franzöſiſchen Verbrüderungsfeier ein, welche 
am 13. d. Mts in Perugia ſtattfinden fol. Der Ein⸗ 
ladung wird vorausſichtlich entſprochen werden. (Wir haben 
hierüber thellweiſe ſchon in der Mittag⸗Ausgabe unter „Polit. 
Ueberſicht“ berichtet. — Red.) 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Lord Kim⸗ 
berley hielt geſtern Abend in Liverpool eine Anſprache 
an eine große Untoniftenverfammlung, in deren Verlauf er das 
Vorgehen der Regierung während der verfloſſenen Tagung des 
iI Parlaments einer ſcharfen Kritik unterzog. Die Aw 
li Regierung habe mehr als irgend eine andere liberale Regierung D 
das Haus der Gemeinen erniedrigt und dadurch deſſen Macht 
und Einfluß auf das Volksvertrauen 8 eig Der Schwer⸗ 

unkt der Stellung der Regierung ſel in der demüthigenden 

ehandlung der Irenpartei zu ſuchen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Als man geftern | M 
Nachmittag vor dem Herzog und der Herzogin von Connaught in 
Aldershot einen Fe 1 ſteigen led 42 ein Blitz in 
den Ballon ein und Sappeure, welch e fi am Drahtſeil 

telten. Die Sappeure faber bewußtlos . — 

ändig gelähmt und mit Brandwunden bedeckt. 
j ſofort ins Hoſpital geſchafft, 


aukaſus kom⸗ 


Die Verletzten 
wo fte hoffnungslos danleder 


Wiſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Das Septemberheft, mit dem Velhagen u. Klaſings 
Monatshefte ihren neuen nunmehr IX. Jahrgang eröffnen, 
zeigt uns dieſe jo ſchnell beliebt gewordene Zeitſchrift auf der Höhe 
ihres Könnens, den reich illuſtrirten Artikel von Otto Preuß über 
den Orientmaler Wilhelm Kuhnert mit zwei prächtigen Chromo⸗ 
1 359 Ge hohn ibn und 23 meiſt aquarellirten 
Textbildern nach Gemälden und Studien Kuhnerts. Aquarelldrucke 
5 8 Reiß ſind auch der launigen Plauderei von Hans von 

eltitz: „Vom edelſten Kraut“ beigegeben, in der ein 
Kenner von der Krone aller Cigarren, der „Importe“, erzählt und 
chwärmt. Ein geſchſchtlicher Anfſatz von Theodor Hermann Pan⸗ 
tenius: „Die letzte Königin aus dem Hauſe Stuart“ bringt als 
Illustration 13 Porträts nach Gemälden gleichzeitiger Künſtler von 
der Königin Anna ſelbſt, ihrem Sohne, ihrem Gatten, den letzten 
Königen aus dem Haufe Stuart und den maßgebenden Staats: 


— 


Prinzen 


Ste ſind voll⸗ 


männern jener Tage. Ein vierter illuſtrirter Auffatz endlich: 

„Aus den Vierlanden“ von Julius Stinde zeigt in reizend arran⸗ 
girten Abbildungen von Albert Richter und Studien von Friedrich 
Kallmorgen die wunderbar erhaltenen alten Bauernhäuſer jenes 
Landſtriches und ihre an der von den Vätern ererbten Tracht feſt⸗ 
haltenden Bewohner. Von den zahlreichen 2 Textbildern, 
Studien, 3 8 u. ſ. w. ſei bier nur auf eine Tuſchzeichnung 
von Fritz Reiß: „Schöne Hoffnungen“, auf eine Studie von Ed. 
Dotallle: Spielmann eines Hochländer Regiments“ und eine Blei⸗ 
ſtiftzeichnung von Toby E. Roſenthal: „Ein großes Kunſtwerk“ 
aufmerkſam gemacht. An Unterhaltungsſtoff bringt das Heft außer 
einer abgeſchloſſenen Novelle von G:org von Ompteda: „Das 
Kriegsrecht“ und einer Novellette in Verſen von A. von der Elde: 

„Die Bake von Boſch⸗Platt“, den Anfang von nicht weniger als 
drei großen Romanen: „Kypariſſos“ von Eruſt Editein, „Mutter“ 

von Goswina von Berlepſch und „Sich ſelber treu“ von M. Ger⸗ 
brandt. Den Schluß des Heftes bildet wie immer eine Bücher⸗ 
beſprechung von Paul von Szezepanskl, die ſich diesmal in erſter 
cala mit dem Roman von Henri Mackay: „Die Anarchiſten“ be⸗ 
\ at. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 6. Sept Zuckerbericht. 
Nornzucker exl. von 93 % 5 Ernte 


Rornzuder el. von 99 Uros end. altes Rendem. . —.— 


8 „ nenes 5 .— 
Nachbrodutte excl. 75 Vrözent Rend. 7,70—9,50 
Tendenz: Ruhlg. 
T „ 25,25 
ee TEE — — 
Sem. Raffinade mit Faß. 24,00 — 25,25 
Gem. Melis J. — Faß EEE : 28,25 
Ten z: Rubig. 
r * eh Tranſito 
„Hamburg per Sept. 12 00 9 — 2 10 Br. 
A. = per Okt. 11.0) bez. ne 
to. 7 per Nov.⸗Dez. 10,77 ½ 65 85 Br. 
— — Rate Jan.⸗März 10.80 Gd. ion 9205 Br. 
Tendenz 


Breslau, 6. Sept. Epiritus bericht Septbr. 
50er 50,30 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg. 6. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,65, Sept.⸗Oktbr. 8 60, Febr. März 8,87½. Tendenz: Felt. 
London, 6. Sept. 6proz. Javazucker loko 13°/, 
Rubi. — Rüben⸗Rohzucker loko 12. — Tendenz: 
uhig. 


Börfe zu Posen, 
Bolm en, 6. Sept. A örſen bericht.] 
v 8 Gekündiat —.— L. Reaultrungspreis „Wer) —.— 

(70er) — 0 vr ohne Faß (50er) 50,10, (70er) 30,3 

= — 1 Sept. [Priv at-Bertät] Wetter: Schön. 

v 8 matter. 510 ohne Faß (50er) 50,10, (70er) 80,80 
5 
Berlin, 6. Sept. 


rſen⸗ Telegramme. 
* Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen höher | | 
do. Sept. 134 — 2 5 


Spiritus ruhig | 
0} 70er loko ohne Faß 32 10 32 10 
do. Okt. 135 501184 —| 70er Septbr. 36 — 
70er Okt. 
ke höher 70er Novbr. 
do. Sept. 118 50/117 25] 70er Dezbr. 
do. Olt. 117 501116 25] 70er Mai | 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß | 
do. Okt. 4 10 43 10] Safer 
do. Mal —| 44 J do. 200 t. 120 50 


Kündigung — S 2750 W 
Ent . — . —4 tus (70er) 126900 Ltr. (50er) — 
Schlund ⸗ſcur 


r. Okt. 

Coirind, 0195 amirtäen Rotirungen, 
do. ko ohne Faß 
do. ber Septbr 
do. e ee ws 
bo. 70er Robbr.. « ... 


3 
E 
x 


SS SSS 


Ir 
Ruff Bantnoten 220 750221 90 


r. Süd. E. S. 93 50] 93 7 
Bag 2 0 515 f us 10 ee 


Fin Hey 78 75 
du Be 14 Bold 28 © 
Juen 5 en 3 7 


ol. . 
Hi Rader 12 
Ruſſiſche Noten 221 — 
Stettin, 6. Sept. 3255 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Spiritus behauptet 


do Sept U. 181 501130 — pe loto 85 32 — 2 — 
do. April⸗Ma 40 —— — Sept. — — — — 
W ef höher „ Aprll⸗ Mat, — — 1 —— 
o. Sept⸗Okt. 116 115 —IBetrolenm®) 
2 A prll⸗Mal 122 - 1122 — bo. per loo 9 100 910 
Ran . 
o. Sep 43 20 43 20 
— A pl 


p 48 70| 43 70 
*) Betrolenm loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckeret von, W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


